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A Marklstr., Herrn Köhler,
Z Neuenbürg, Dlühlftraße,
» Herrn Krayer, Neuen- .
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Gesucht zu sofortigemG
tritt oder auf 1. April
kleinen Haushalt ein tüchtig

welches selbständig gut bürg>
lich kochen kann und Hai
arbeit mit übernimmt.
Frau Kommerzienrat Gst
Karlsruhe, AdlerstraßeZ

HotLesdienst!
in Weuenbürg

Sonntag , den 19. März 1821
(Sonntag Okuli.)

10 Uhr Predigt „Unsere Abo
mahlsseiern"LeidenSgesch.r.t
schnitt. Lied 179): j

Dekan Dr. Megerlin.^
Abends8 Uhr EvangelisativM̂

trag in der Kirche: „Die Lii
und die Sekten" gehalten>
Pfarrer Kunz aus Birkenseü

Mittwoch abend 8Uhr:Bibelstui
im Gemeindehaus,

Dekan Dr. M-gerli«
Kathoüjch. Kouesdm

in Weuenbürg
Samstag » den 18. März 1922.
6—7 Uhr abdS. Beichtgelegenht-
Sonntag , den 19. März 1922

kein ArühgotteSdieup,
8 Uhr morgens Beichtgelegenh
8 und '/«9 Uhr Austeilung der

Kommunion.
9 Uhr Predigt und Amt.
>/,2 Uhr nachm. Christenlehre>

Andacht.
Opfer für da- verhunz. Ruf!«
Freitag abends 7 Uhr Fast

andachi.
An den Werktagen ist der Gott

dienst um7 Uhr.
Metljcdisten-Hemeili
Uut. Gartenstraße Nr. 67

^>>"-"aer E. Lang).
Sonntag vorm. 10 Uhr: Pred!

„ >/,12 Uhr Soi
tagschule.

Mittwoch abend8 Uhr Bidelstun»

Zweites
Blatt. Der Lnztäler.

Neuenbürg, Samstag, den 18. März 1922. 80. Jahrgang.
Baden.

Pforzheim , 16. März . Weil er den Hausschlüssel vergessen
hatte, versuchte der 44 Jahre alte Arbeiter Wilhelm Mötzner
in Jspringen nachts um 3 Uhr mit Hilfe einer Leiter in seine
im oberen Stock gelegene Wohnung zu gelangen . Er stürzte
aber ab und erlitt einen Bruch der Wirbelsäule . Mit dieser
schweren Verletzung blieb er bis zum Morgen liegen . Nachdem
man ihn aufgefunden hatte, wurde er ins hiesige Krankenhaus
gebracht. Er ist infolge der Verletzung körperlich vollständig
gelähmt . Ob er mit dem Leben davon kommt, ist sehr fraglich.

Karlsruhe , 16. März . Der etwa 30 Jahre alte Lehrer
Glock, welcher in Pforzheim tätig ist, weilte auf Urlaub bei
seinem Schwager in der Gartenstadt Klein-Rüppurr . Er war
am Montag abend nach der Stadt gegangen und kehrte etwa
um ^ 11 Uhr nach Rüppurr zurück. Kurz hinter der Eisen¬
bahnbrücke bei der Wirtschaft zum „Lauterberg ", wo zwei Wege
vom Durlacher Wald ans nach der Landstraße führen, kam ihm
ein Unbekannter aus einem der Wege entgegen und rief ihm
zu, es müsse da unten etwas passiert sein, denn da liege jemand.
Als der Lehrer ahnungslos mit dem Unbekannten den Fußweg,
der bergabwärts nach den Wiesen führt, ging , sah er auch ie-
mand in der Nähe der Kleinen Brücke auf dem Baden liegen.
Während er sich nach der am Boden liegenden Person bücken
wollte, erhielt er nach seinen eigenen Angaben , Plötzlich von
hinten einen Schlag , so daß er zu Boden fiel. Im gleichen
Augenblick fielen die beiden Unbekannten über ihn her und
steckten ihm einen Knebel in den Mund , so daß es ihm nicht
möglich war , um Hilfe zu rufen. Der Ueberfallene mußte nun
unter dauernden Androhungen mit nach dem nahegelegenen
Durlacher Wald gehen, wo ihm die Gauner Rock, Weste,
Schuhe, seine Brieftasche mit 4700 M . Inhalt , Ring und andere
Gegenstände abnahmen. Mit den Worten : „Jetzt mache, daß du
fortkommst" war der AusgeplünLerte entlassen und die Gauner
verschwanden im Dunkel des Waldes . Wie nun der Verfallene
weiter angibt , war es ihm nicht gleich möglich, weiter zu gehen,
da ihn die körperliche Mißhandlung derartig geschwächt hatte,
daß er zunächst einen Augenblick erschöpft niedeviank. Als er
sich wieder einigermaßen erholt hatte, trat er nur mit Hemd,
Hose und Socken begleitet durch die Rennwiesen bei Klein-
Rüppurr den Heimweg an, wo er den erschrockenen Angehöri¬
gen den Hergang erzählte, die sofort Anzeige bei der Polizei er¬
statteten. Auffallend ist bei der Angelegenheit , daß zwei Per¬
sonen, die sich um dieselbe Zeit in der Nähe des Tatortes be¬
fanden, nichts bemerkt haben. Sowohl einem Nachtwächter, der
um diese Zeit seinen Dienst in der Gegend des Tatortes versah,
als auch der Frau im naheliegenden Wagehäuschen an der
Landstraße ist nichts ausgefallen . Die Karlsruher Kriminal¬
polizei hat nach Bekanntwerden dieses unglaublich frechen
Ueberfalls für den, wie der Polizeibericht sagt, zwei Täter in
Frage kommen, alle Schritte unternommen , um der Gauner
habhaft zu werden.

Offenburg , 13. März . Zwei Angestellte eines Frankfurter
Konfektionsgeschäftes hatten sich mit zwei jungen Mädchen von
hier und Ortenberg verlobt . Um für den demnächst zu grün¬
denden Haushalt eine Grundlage zu schaffen, planten sie die
Einrichtung eines Konfektionsgeschäftes und sandten einem der
Schwiegerväter mehrere Kisten, die der Gutgläubige in seinem
Hause einstellte, ohne Argwohn zu schöpfen. Er war xcher sehr
überrascht, als kürzlich Gendarmen bei ihm erschienen und die
Herausgabe der Kisten verlangten , in Lenen sich Tuch und
Stoffe befanden, die die beiden angehenden Ehemänner aus
ihrem Geschäft nach und nach zusammengestohlen hatten. Der
Wert der gestohlenen Waren beläuft sich ans über 500 000 M.
Die beiden Diebe wurden in Frankfurt am Main verhaftet.

Konstanz, 16. März . Eine interessante Entscheidung hat
der Bezirisrat in seiner letzten Sitzung gefällt . Zur Deckung
des großen Fehlbetrags im Schlachthansbetrieb hatte der Vür-
gerausschnß im vorigen Jahr beschlossen, eine Znschlagsgebühr
von 10 Pfennig für ein Pfund Fleisch auf jede gewerbliche
Schlachtung und auch für eingeführtes Fleisch zu erheben. Die
hiesigen Metzgermeister weigerten sich, diese Sondererhebung zu
bezahlen und forderten die Entscheidung des Bezirksrates . Die¬
ser erkannte, daß die Metzger zur Entrichtung der Zuschlags¬
gebühr nicht verpflichtet sind, da diese als indirekte Steuer an¬
zusehen sei und nach dem Reichsgesetz Abgaben auf Fleisch für
Gemeinden nicht erhoben werden dürften.

Vermischtes.
Fette Beute. An der bayerischen Grenze wurden in einem

Jllerorte zwei Lastautos mit 16000 Eiern und zirka 22 Zent¬
ner Butter beschlagnahmt, die, auf der Durchreise begriffen,
„exportiert" werden sollten.

Unfreiwillige Witze in der hohen Politik . Große Heiter¬
keit erzielte vor einiger Zeit im badischen Landtag der unab-
hängge Sozialist Freidhof mit seinen Bibelkeunmiffen . Aus
dem Heilandsworte : „Eher wird ein Kamel durch ein Nadel¬
öhr gehen, als ein Reicher ins Himmelreich", machte er den
Satz : „Eher wird ein Armer ins Himmelreich «ingehen, als
ein Kamel durch ein Nadelöhr ". Infolge der allgemeinen Hei¬
terkeit suchte er sich zu verbessern. Soweit man unter dem
entstandenen Gelächter verstehen konnte, hieß es jetzt: „Eher
wird ein Kamel ins Himmelreich eingehen, als ein Armer durch
ein Nadelöhr ." Diese Variation entfesselte erst recht allgemeine
Heiterkeit und es blieb dem Redner nichts anderes übrig , als
mit zu lachen. ^ ^ .

Schweres Verbrechen. In Lechhausen bei Augsburg fand
man die Witwe Erber erhängt auf. Die Untersuchung ergab
aber. Laß die alte Frau ermordet worden war . Unter dem
Verdacht der Täterschaft verhaftete man die Tochter der Er¬
mordeten, die 20 Jahre alte Fabrikarbeiterin Maris Erber,
und deren Geliebten , Len 21jährigen Fabrikarbeiter Reichhcr-
zer. Sie legten ein Geständnis ab. Danach hat Rerchherzer

die Tat auf Anstiftung seiner Geliebten in deren Gegenwart
begangen. Ursache war die Weigerung der alten fleißigen
Frau , Wäsche und Kleidungsstücke herauszugeben . Der Täter
hat die alte Frau minutenlang gewürgt , bis sie toi war , und
dann die Leiche im Zimmer an einem Bettpfosten aufgehängt.

Ggqenwartsnüte . Nach Dr . I . Marouse (München) waren
unter 832 in München Polizeilich Sistierten 438 geschlechtskrank,
darunter zum erstenmal erkrankt 271. Der Herkunft nach wa¬
ren von Len 832 aus der Stadt 333, 467 waren vom Lande.
Dem Beruf nach waren : Ungelernt 607. Dem Alter nach
waren 5 unter 15 Jahren . 256 waren zwischen 15 und 20 Jah¬
ren. 260 zwischen 20 und 25 Jahren , 130 zwischen 25 und 30
Jahren . 195 stammten aus Alkoholfamilien , 51 waren Kinder
von Geisteskranken, 20 Kinder von Epileptikern, 15 Kinder von
Nervenkranken. Bei 61 wurde doppelte elterliche Belastung
festgestellt. „Volksmacht"

Tragische Folgen eines Rechenfehlers. Ein tragischer Vor
fall ereignete sich in Ansbach. Der Steuerassistent Franz Wi-
ber nahm sich den Umstand, daß bei einer Revision be:
Fehlbetrag von einigen tausend Mark gefunden wurde, io zu
Herzen, daß er sich in seiner Wohnung erschoß. Ein Steuer¬
inspektor wollte ihm in der Wohnung noch die Nachricht über¬
bringen, daß es sich in der Angelegenheit um einen Rechenfeh¬
ler handle. Er fand den Genannten aber bereits in den letzten
Zügen . Der Unglücklichehinterläßt eine Frau mit drei Kindern.

Unterbindung des Automobilschmnggels . Von Automobi¬
listen und Radfahrern , die die deutsche Grenze passieren wollen,
wird seit einiger Zeit vom deutschen Zollamt die Hinterlegung
einer Kaution verlangt , deren Höhe Lem Wert des Wagens
oder Fahrrades entspricht. Für Lastautos werden 50 000 M .,
für Luxuswagen 100 000 M . verlangt ; auch für (Fahrräder
beträgt die Kaution einige 1000 M . Wer die verlangten Be¬
träge nicht in der Tasche hat, muß umkehren. Die Kautions¬
stellung soll eine Art Sicherheitszoll sein, um zu vermessen.
Laß Automobile und Fahrräder über die Grenze geschmuggelt
werden. Bei Rückkehr wird der hinterlegte Betrag wieder zu¬
rückerstattet. Die Angehörigen des Internationalen Automobil¬
klubs sind von dieser Maßnahme nicht betroffen.

Reißender Absatz in der Berliner Damenkonfektion trotz
hoher Preise . Glaubten die Händler , daß die Damenkonfektion
des letzten Winters die äußerste Grenze der Preise schon über¬
schritten habe, so wurde man bei der Durchsicht der Arühjahr-
kollektionen in den Engroshäusern im Dezember und in den
folgenden Monaten eines andern belehrt. Denn die Preise
der meisten Konfektionsartikel sind Lurch die hohen Preise der
Rohmaterialien und der Lohntariferhöhungen gegenüber dem
Frühjahr 1921 um 50 bis 660 Proz . gestiegen. Mit Skepsis
sahen daher die Großkonfektionsftrmen in die Zukunft. Sie
gaben dem Gedanken Raum , daß die Einkäufer bei ihrem ersten
Besuch recht vorsichtig bei der Erteilung ihrer Aufträge Ver¬
fahren würden ; aber auch hier sahen sie sich zu ihrer großen
Ueberraschung enttäuscht. Es wurden Aufträge gegeben, die
an Stückzahl denen in der Vorkriegszeit gleichkamen. Es
mußte Lei manchen Einkäufen der Kaufwut Einhalt geboten
werden, weil man trotz großer Stoffdispositionen nicht im¬
stande zu sein glaubte , die aufgegebenen Bestellungen zu lie¬
fern. Man mußte sich daher auch rechtzeitig wieder bei den
Fabrikanten um Nachbestellungen bemühen, die zum Teil un¬
ausführbar waren, zum Teil nur zu bedeutend erhöhten Prei¬
sen angenommen werden konnten. Jetzt hieß es natürlich, um
den immer wieder anstürmenden Kunden begegnen zu können,
gesetzlich erlaubte Kompensationen zwischen den vorher billi¬
ger und jetzt wieder teurer gekauften Stoffen vorzunehmen,
aber immer wieder schnellten die Preise der Rohmaterialien so
in die Höhe, daß auch den Großkonfektionsfirmen ein Halt ge¬
boten wurde, da sie sich sonst arm kompensieren und verkaufen
würden ; ihre Kapitalien erfuhren von Kauf zu Kauf eine er¬
schreckende Verringerung . Die Nachfrage nach Ware in der
Großkonfektion ist noch immer so außergewöhnlich groß. Laß
die wenigsten Kunden befriedigt werden können. Sie wandern
wieder, wie in der Winterhanffe , von der Firma zu Firma , um
bei Len heutigen hohen Reisespesen nicht ganz umsonst gefah¬
ren zu sein. Und während heute in Len Engros - und Detail-
Häusern die Frühjahrskonfektionen gesucht und verlangt wer¬
den, mußten die Stoffeinkäufer der Engroshäuser bereits seit
Wochen für Len kommenden Winter disponieren und Preise be¬
willigen , die aller Begriffe spotten.

Die Bilanz einer Spielhölle . Me bekannte Spielhölle von
Monte Carlo , harmlos Kasino genannt , wo sich die internati¬
onale Lebewelt vergnügt , hat nach einer Mitteilung bei der
Generalversammlung ihrer Aktionäre eine Fahresünnahme
von 69 Millionen Frauen , ein Fünftel mehr als im Vorjahre
gehabt. Ihr Reingewinn beträgt 22 Millionen Franken, also
gegen eine halbe Milliarde Mark. Auch in deutschen Groß¬
städten beobachtet man ein bedenkliches Anwachsen der Spiel-
Wut.

Zeitungsnot . Nach der amtlichen Zeitungsliste haben in
den letzten Monaten wieder 157 Zeitungen und Zeitschriften ihr
Erscheinen eingestellt. — Während fast alle Berufe gut beschäf¬
tigt sind, steigt im Buchdruckgewerbe die Arbeitslosigkeit : Um
ihr zu steuern, hat das Reich aus Mitteln der produktiven Er¬
werbslosenfürsorge vorläufig zwei Millionen Mark zur Ver¬
fügung gestellt. Es sollen wissenschaftliche Werke und Zeit¬
schriften nach Vorschlägen der Notgemeinschaft der deutschen
Wissenschaft als Notstandsarbeiten mit Hilfe dieser Zuschüsse
gedruckt werden.

Die neuen österreichischen Eisenbahnfahrpreise . Die Er¬
höhung der Eisenbahntarife , die der Hauptausschuß der öster¬
reichischen Nationalversammlung beschlossen hat, bewegen sich
in so gewaltigen Steigerungen , Laß, wie die Mitteilungen des
Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins schreiben, ein
großer Teil der Naturfreudigen dieser erhebenden und gesund¬
heitsförderlichen Freude in Zukunft Wohl ziemlich selten teil¬
haftig werden wird . Man rechne nur , daß auf Bundesbahnen

eine Fahrt dritter Klaffe Personenzug von Wien nach Linz
1680 Kronen, nach Salzburg 2736 Kronen, nach Innsbruck 4368
Kronen, nach Bregenz 5808 Kronen kostet. Bei Schnellzngs-
benützung erhöhen sich die Preise um die Hälfte . Die Be¬
nützung der zweiten Klaffe kostet das Doppelte der Gebühr für
die dritte Klasse. Daß die Preise in der ersten Klaffe das
Sechsfache der dritten Klasse-Gebühr betragen, wird Wohl d«
wenigsten aufrAgen, wenn es auch immerhin eigenartig an-
mntet, daß z. B . eine Fahrt von Wien—Bregenz und zurück
in erster Klaffe Schnellzug 104 544 Kronen kostet.

Eine Klage - es Exkaisers Karl. Kaiser Karl hat in den
nächsten Tagen mit zwei schwierigen Prozessen zu tun . Einer¬
seits hat die Stadt Prag gegen ihn eine Klage angestrengt,
andererseits wurde vor dem Berner Obergericht ein Prozeß
des Exkaisers gegen die Perlen -Export - und Import -Gesell¬
schaft «Mhängia gemacht, well diese Firma die Juwelen Karls,
die bei einer Berner Bank hinterlegt sind, beschlagnahmen Will.
Die Gesellschaft verlangt von Karl eine Provision von 160 000
Schweizer Franken.

Oefterreichische Zeitungspreise . Die österreichischen Zei¬
tungen veröfentlichen die neuen Bezugspreise ab 15. März.
Danach kostet eine Zeitung 1000 bis 1400 Kronen monatlich.
Die Einzelnummer im Straßenverkauf stellt sich auf 30 bis
45 Kronen.

Dreißig Millionen im Spiel gewonnen . Bezeichnend für
die unglaubliche Spielwut , die zurzeit in der ungarischen
Hauptstadt Budapest herrscht, ist die Meldung , daß ein gewisser
Julius Szemszö beim Kartenspielen im Bndapester Herrenklub
mit einem sogenannten Börsenrat namens Bibo im Laufe
einer Nacht 30 Millionen ungarische Kronen gewonnen hat.

In 275 Minuten von London nach Paris und zurück. Der
lebhafte Luftverkehr der französischen und der englischen
Hauptstadt zeitigt immer neue Höchstleistungen. So hat in
diesen Tagen ein Flugzeug , das am frühen Morgen London
verlassen, in zwei Stunden und 30 Minuten Paris erreicht.
Hier wurde die Maschine kontrolliert , mit Petroleum , Oel und
Wasser versehen und konnte bereits 50 Minuten nach ihrer
Ankunft ihren Rückflug antreten . Sie nahm zwei Paffagiere
mit, die in London eine geschäftliche Verabredung für 3 Uhr
hatten, und die auch nicht zu spät firmen, denn das Flugzeug
war bereits um 2 Uhr, nach einem Flug , der zwei Stunden
und fünf Minuten gedauert hatte, wieder an Ort und Stelle.
Die ganze Reise hatte es also in vier Stunden und 35 Mi¬
nuten zurückgelegt.

Verhaftung einer Millionenschmugglerin . In Estnisch-
Walk wurde im Internationalen Schlafwagen eine gewisse
Alide Kahlberg von einem Beamten der Revaler Sicherheits¬
polizei , der ihr während der Fahrt gefolgt war, verhaftet, wo-
bei zwischen ihrer Wäsche Edelsteine im Werte von allein
12 Millionen Mark Goldwert ., drei sehr wertvolle Postmarken-
lammlungen und Malereien gesunden wurden, die sie ohne Aus¬
fuhrgenehmigung über Lettland nach Frankreich hatte schaffen
wollen. Die Kahlberg, die kürzlich als Optantin aus Peters¬
burg nach Reval gekommen war , hatte an ihrem Korsett und
an ihren Füßen kleine Säckchen mit Edelsteinen und Perlen
befestigt. Die Postmarken auf 156 Blättern waren in das
Kiffen eingenäht . In ihrem Koffer wurden RuSenssche Ge¬
mälde und Gold fachen alter venezianischer Arbeit gefunden.

Ursache und Wirkung. „Heinz", erklärte die junge Frau
ihrem Gatten , „ich muß wirklich sagen, von allen Herren un¬
seres Bekanntenkreises kleidest du dich am schlechtesten." —
Stimmt , mein liebes Kind", versetzte Heinz , „und von allen
Damen , die wir kennen, kleidest du dich am elegantesten Da¬
her kommt es."

^Mißverständnis . Ein Arzt wird spät abends von einer
Zecherei durch eine vornehme Familie zu einer Dame gerufen.
Da er stark angeheitert ist. kann er bei der Untersuchung seine
Gedanken mcht konzentrieren und murmelt in den Bart : „Ver¬
dammte Sauferei ." Erschreckt flüstert die Dame : „Herr Dok-
tor . verraten Sie mich bitte nicht!"

Wochenplauderei.
Amerika will länger nicht — gewisse Ränke dulden — und

mahnt mit Nachdruck Frankreich drum : — bezahle deine Schul-
°bn! — O fahre fort, Amerika, — mit solchen kalten DuschenI
— Vielleicht , daß sich die Narren Loch — infolgedessen kuschen
— — Gefährdet ist im höchsten Grad — die ganze deutsch«
Presse ; — ge,und sie zu erhalten , liegt — in aller Interesse
— Von ungerechter Steuerlast — muß sie der Staat befreien —
und ,onst noch manches tun , daß sie — kann leben und ge¬
deihen. — — Ist 's wirklich wahr ? Man denkt daran , — auf-
neue zu erhöhen — den Taxensatz bei Post und Bahn , — mar
will noch weiter gehen? ! - Das ist doch wahrlich gar zu toll,
^ Wohin,  oll das noch fuhren? — Will man den Reis'- unk
Briefverkehr — denn ganz zu Tode schnüren? - Da-
Goethefest rn Frankfurt hat - sehr günstig abgeschloffen: -
rund ein Milliönchen ist -daraus — der Sammlung zugefloffen
— dre retten will das Goethebaus — vom drohenden Verfalle
— Daß nun die Rettungsmittel da, — befriedigt , freut uns alle
- - Die Freunde des Gambrinus sind — jetzt in gehob'nei
Laune, — denn extrafein zeigt sich im März — ihr Labetrank
der braune ! — Das Starkbier , der Salvatorbock — ist ihner
noch willkommen ; — die Güte hat (doch auch der Preis !) -
diesmal noch zugenommen . Wdn.

Die größte Auswahl in
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Kindermöbel , Ruhestühl.
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Neuenbürg.
Ein ordentlicher

Firnge,
welcher das Flaschnerhandwer:
gründlich erlernen will, kann
sofort oder später eintreten bei

«nftav Schöll,
Flaschnermeister.

Ein ehrliches, fleißigesMMen
oder alleinstehende Fra»
für kleinen Haushalt bei hohem
Lohn und guter Behandlung
per sofort gesucht.

Zu erfragen in der „Enz-
täler"-Geschäftsstelle.

Auf 1. April oder später
werden zwei ehrliche, fleißige

Mädchen
gesucht,
Koch- u. Haushaltungsschnle
d. Frauenvereins Pforzheim,

Gartenstraße Nr. 1.
Fleißiges

MSSLhen,
das gut bürgerlich kochen und
allen häuslichen Arbeiten vor-
stchen kann, bei hohem Lohn
zu kleiner Familie auf sofort
oder 1. April gesucht. Wasch-
und Putzfrau vorhanden.

Frau Katz, Pforzheim,
Friedenstraße 42, 1. Stock.

Suche auf 1. April oder
später ein junges, ehrliches

- ,
welches Gelegenheit hätte, das
Kochen zu erlernen.
Frau Blezinger , Stuttgart,
Dillmannftr. 12, Tel. 1007.

Gesucht wird bei hohem
Lohn und guter Behandlung
zu kleiner Familie ein fleißi¬
ges, ehrliches

Mücken,
das perfekt kochen kann und
in sämtlichen Hausarbeiten
bewandert ist. Zeugnisse er¬
wünscht.
Frau Margarete Picard,

Schopfheim (Baden.)

Braves, fleißigesMützen
für den Haushalt auf 1.—15.
April oder später gesucht.
Frau Adolf Echüele , Kauf¬
mann, Siugeu Hohentwiel.

4 —5 Zirnmert 'eute
werden angenommen

Zukunst,
Glück, Reichtum, Eheleben,
Charakter wird nach Astrologie
(Sterndeutung) berechnet. Gebe
Rat in Ehe, Geschäft und
Streben. Nur Geburtsdaten
und Schrift einsenden. Streng
reell und Wissenschaftlich. Viele
Dankschreiben aufzuweisen.

ThewS , Hannover,
Ulanenstr. 3.

Einer verehr!. Einwohnerschaft von
Dobel und Umgebung zur gefl. Kennt-
nisnahme, daß ich hier ein
Schuhmacher-, Maß- und

Reparatur-Geschäft
Ich werde bemüht sein, die mirW eröffnet habe.

M erteilten Aufträge zur Zufriedenheit zu erledigen
XI und bitte um güt. Unterstützung meines Unternehmens
H Hochachtungsvoll ^

L Carl Sott jun., Schuhmacher. 8

Neuenbürg.
Vom Abbruch eines Wohnhauses im Schwarzloch

(Sensenfabrik) habe ich ab Mittwoch , de« 22 . März
zu verkaufen:

Altes Bauholz, Türen, Fenster,
Böden, Dachziegel, Bretter,

sme Brennholz.
Xarl Bischofs. Zimmergeschüst,

Telefon 13.

bei Obigem.
Pfinzweiler.

Am kommende« Sonntag findet bei mir

große Hundebörse
tatt und ladet Liebhaber freundlichst ein.

Obrccht zm „RSßlc."

Als Vertreter der Firma

ZellerLGmelin,MmlSirG»erie,
in Eislingen a. d. Fils

für den Oberamtsbezirk Rene « bürg halte
ich mich zur Lieferung von

Kaufe
Sold. PW«. Silber

zur gewerblichen Verarbeitung.
August Metsch, Pforzheim,

Edelmetallhandlg., Euzstr. 39,
Telefon 3468.

Mineralöle «, Fetten»
Benzin ufw.

für alle Zwecke bestens empfohlen und bitte bei
Bedarf Angebote bei mir einzuhole «.

Für prompte und stets gleichmäßige Oualitats-
lieferungen bietet dieses angesehene und bedeutendste
süddeutsche Werk volle Garantie.

I,orsi »s jr ., LNsnsieig,
- r «i . 4 « . -

lS

Neuenbür  g.
Schöner

»«»an »»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»,

zu verkaufen.
Näheres in der„Enztäler"

Geschäftsstelle.
Gräfenhausen.

Eine kräftige, braune

Reh-
Ziege

hat zu verkaufen
Friedrich Wolfinger,

Zimmerweg.

etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
etwas zu vermieten hat,
etwas zu mieten sucht
inseriert am erfolgreichsten« ,

billigsten im

„DQsiLLsr " '
Schwann.

Ein guterhaltenes

Fahrrad
hat zu verkaufen

Ernst vaner.
Conweiler.

Zwei schöne

wovon eine
hochträchtig
und eine mit Milch, verkauft

Kappler.
Herrenal  b.

Habe einige neue

aus la. Lärchenholz, vorrätig,
abzugeben.

Franz Wöruer,
Küfermeister.

Dobel.
Zu verkaufen eine noch fast

neue

Futter¬
schneidmaschine
für Handbetrieb . Anzusehen
Sonntags bei
Albert König , Mechaniker,

Windhof.

Psorzheimer
ScMclzW m»
WrMWlk .!

Lohnbrüterei , vruteier
von präm. Stämmen, Kücken
von Raffehühnern und Enten,
sowie Landhnh « - Kücken

empfiehlt zu Tagespreisen"
W . Dürrler , Pforzheims

Bohrrainstr. 8.
Kr . « ünthuer,

Pforzheim -Brötzingen,
Wildbadstraße 64, Tel. 1963.

rivLiu-

p^onrttLbl̂ i »Vk5 ZV

Visiten- Xartsn
liefert rasch und billig
EH.Meeh 'sche Buchdruckerei.

Lapits .1 580 lllMiomn Nark
NssvrvsL rund 400 AHllonon

Stuttgart Cannstatt
N « iLdroiui KILm

«»»«

in meinen. Stallungen

i« Bröpst -LLSrr . Westliche 368 .
zum Verkauf stehen, wozu Liebhaber einladet

Viktor kieekai'sulmsi'.

sllt Lock«Memstge«,
prima Fahrrad -Gummi
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Eugen Müller, Birkenfeld,
Telefon Nr . 18

Harke L! xvivür »it « r (enth. kohls. mit Phosphors.
ri »tt « rItS .IlL Kalk und Drogen)

clcu vsste fllb- jl HD

- 82S

d -»
Glänzend begutachtet. Vom Reichsmimst, s. Ern . u. Landw. zum Verkauf

^genehmigt . Paket mit 2 Pfund Mark 6 .—.
Allein. Fabr.: Gebr . Benz , Nagold , Bahnhofstr. 56 u. 89.
Zu haben in Neuenbürg : Wilh. Fieß ; Calmbach : Albert Barth;
Drogen ; Herrenalb : C. Bechtle; Hösen -Enz : Albert Stegmaier;
Langenbrand : Adolf Dittus; Schömberg: Aug.Breitling, Drogerie;
Schwan« : Rudolf Laub; Keldreunach: Ludwig Bohlinger; Con¬
weiler : Karl Frank; Birkenfeld : Wilh. Knörzer; Ottenhausen:
Karl Keßler, Kfm.; Gräfenhausen : Frau Luise Künzlen; Biesels¬

berg : Marie Moser, Handlung.

LILNS

2 » «/cri Ls/ ) e Zur - ob's bVci/cli s »

Lu Labenür otten ern/cL1a §rsen

zur Erkennung von Krankheiten
führt feit 11 Jahren gewissenhaft aus

Labsratorilllli Llldwig RM. Grafrath,
Oberbayern.

Morgenurin mit Alter und genauer Adresse per Postpaket
einsenden.

Tausende von Dankschreiben!
Dank ! Teile Herrn Ludwig Rätzl , Laboratorium in

Grafrath , Oberb., mit, daß ich mit der gesandten Kräuter¬
kur sehr zufrieden bin. Das Schlimmste ist vollständig weg,
das schwere Schnaufen und die Nervenschmerzen. Ich bin
sehr glücklich, daß ich wieder so kräftig bin und daß es
wieder so leicht ist auf der Brust. Nochmals besten Dank,

gez. : Nofa Hefter , Freilasstug Nr. 142 s.

«ezngSpreiS:
jährlich in Neuenbürg

lg.- . Durch die Post
Orts- und Oberamts-

2,thr sowie im sonstigen
Mischen Verkehr̂ 27.75

mit Postbestellgeld.
Fällen von höherer Ge-

K besteht kein Anspruch
, Lieferung der Zeitung
«r aus Rückerstattung des

Habe von morgen Sonntag an
eine« Transport

iMiim We
W

>M>>>l.NU»jNl>k»Aitk

Wellungen nehmen alle
Mellen, in Neuenbürg
herbem die Austräger

jederzeit entgegen.

Skonto Nr. 24 bei der
«..Sparkasse Neuenbürg.

66 .
Dt

Stuttgart, 18. März,
k kommenden Donners:

.jeder ausnehmen . Vorm
agung handeln . Auf dr
ritze von Kleinen Ansr<
brr die strafrechtliche Ve
liedern zu entsenden Hab
eS Sportelgesetzes eintr>
mte Lesung des Gesetzen
riegsdienstzeit erfolgen,
agsetat zum Staatsihaui
ie Große Anfrage des A
lrinrentner beraten werd

Koblenz, 18. März. ^
sge der von deutscher S
mken gegen die Einricl
meinde Voersdorf von
e Garnison Mein Abstc

Berlin, 18. März. ^
meine Aussprache über
gm beendet . — Die Me!
s Botschafter nach Was
krmania " offiziös best!
Uor der Kruppschen Wc
üchnt, wieder in den St
je die „Zeit " erfährt , bei
,ch Washington zu geh
ildungswesen hat die R
eihilfen zu den dort bon
>r unbemittelte und lkir
>n doch verbilligt werde'
Rte 283,21 M.
? Der M

Stuttgart, 18. März,
letallarbeiter im Streik
mdes läuft die Kündigu
»de der neuen Woche al
»ssperrungen vorgenon
arte am Samstag nach
min standen am Sams
»Streik , drei Betriebe
»d 17 Betriebe mit run!
». Wie überall , so Hab
ten, denen der Metalle
ue, nicht gekündigt . 8
ittel der Arbeiterschaft,

lm, gekündigt . In Eßl
ird in 21 Firmen geftri
ge gekündigt . In der
Nze Belegschaft , mit Aue
rpflichteten Teils , in der
id Ulm ist die Arbeiter
bei! eingctreten.

Die Bauprojekte i
München, 18. März.

!onau-A.-G . sind folgend
M Millionen Mark zur
dar! Stammaktion , 300
>v Mark Obligationen,
'genannte Kachlet-Proje
Äfferkräfte erzeugt und
msburg gefördert werd
ortführung der bereits i
rgelnng in der Donau,
«g und die Staustufen
in Main in Frage . Auße
»rg auf die Aktien,gesells
roßen Teil des für der
ird. Für diese Projekte
Genommenen Bau eines
München dürsten die gen
len, wenn mit einer 25s
!is Ende 1925 sollen nur
kmprogramm 3 ausgeba
Projekte soll eine neue 0
ie eine Verdoppelung des
stechender Schuldverschri
m sollen sich bereits zu:
ereit erklärt haben , mit
erechnet werden dürfte.

Die „Be
München, 17. März,

altausschnß des baherisc
lern, Dr . Schweyer , über
er bekannten Bespitzeln
rst, daß die Reichsregier
Arg keinerlei Weisungen
eketär Weißmann den b
edakteur Kuttner bekam
ong an die Offenburger
Material aber für wert!
st. Weißmann organisie
tcht erbringen lassen. 0
»Hern tatsächlich politis
vesen treiben und daß
sn Weg nach Berlin fc
rerung und der Reichsv
rzielt worden , daß keine
aherische Verhältnisse vc
iegierung Gelegenheit ,
be Reichsregierung legt
tznmenarbeiten mit Bat
polle volles gegenseitige
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